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Aus gutem Grund findet das Thema Konversion bei den Brandenburgerinnen und 
Brandenburgern nach wie vor auf großes Interesse. Brandenburg war seinerzeit die am 
stärksten militarisierte Region Europas. 260.000 Soldaten mit etwa 70.000 Angehörigen 
waren hier stationiert. Zum Vergleich: Die Truppenstärke der Bundeswehr beträgt 
aktuell 260.000 Soldaten. Insgesamt rund 230.000 Hektar, also etwa acht Prozent der 
Landesfläche, wurden 1989 ausschließlich militärisch genutzt. Nach dem Abzug der 
Westgruppe der Truppen (WGT) der vormaligen Sowjetunion1994 endete die 
militärische Nutzung des überwiegenden Teils dieser Flächen. 100.000 Hektar 
ehemaliger WGT-Flächen übernahm das Land Brandenburg vom Bund. Bis heute 
konnten mehr als 90 Prozent davon einer zivilen Nutzung zugeführt werden. 

Die Wanderausstellung Ă25 Jahre Truppenabzug ï Konversion in den FOKUS-
Gemeinden im Land Brandenburgñ wurde im Sommer 2019 durch Minister Prof. Dr.-Ing. 
Jörg Steinbach in der Staatskanzlei des Landes Brandenburg eröffnet und dort erstmalig 
gezeigt. Mittlerweile konnte die Ausstellung an 17 Orten mehr als viertausend 
Besucherinnen und Besuchern gezeigt werden. 

Das E-Book "30 Jahre Truppenabzug ï Konversion in den FOKUS-Gemeinden im Land 
Brandenburg" ist eine Fortschreibung der Ausstellung. Die bereits vorliegenden Inhalte 
wurden aktualisiert und zusätzlich um die Daten von Bad Saarow und Zossen erweitert. 
Unterstützt wurde die Fortschreibung mit finanziellen des Ministeriums für Wirtschaft, 
Arbeit und Energie des Landes Brandenburg.                                                                                             

Titel und Veröffentlichung des E-Books knüpfen an das Motto des Konversionssommers 
2024 an. Im Sommer 1994 zogen die letzten Soldaten der Westgruppe der Truppen 
(WGT) ab. Das Land Brandenburg stand fortan vor der Jahrhundertaufgabe der 
Konversion.  Das E-Book "30 Jahre Truppenabzug  ï Konversion in den FOKUS- 
Gemeinden ist unter www.fokus-net.de aufrufbar. 

 
α5ŜǊ YƻƴǾŜǊǎƛƻƴǎǎƻƳƳŜǊ .ǊŀƴŘŜƴōǳǊƎ ƛǎǘ ŜƛƴŜ ōǳƴŘŜǎǿŜƛǘ ŜƛƴȊƛƎŀǊǘƛƎŜ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎǎǊŜƛƘŜΦ 
Dass sie in Brandenburg seit 27 Jahren ununterbrochen durchgeführt wird, unterstreicht die 
Bedeutung, die der Militärflächen-Konversion in Brandenburg zukommtΦ  Χ Für die Landespolitik 
ist FOKUS in all den Jahren ein wertvoller, kompetenter und geschätzter Ansprechpartner 
gewesen.  
 

ChY¦{ Ƙŀǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ ƧŅƘǊƭƛŎƘ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘŜƴ αYƻƴǾŜǊǎƛƻƴǎǎƻƳƳŜǊ .ǊŀƴŘŜƴōǳǊƎά ǳƴŘ ŘŜǎǎŜƴ 
lokaler Ausrichtung ein einzigartiges Format dafür gefunden, die Herausforderungen und 
Chancen der Konversion in die Wahrnehmung der Öffentlichkeit zu rücken und den 
Konversionsakteuren zugleich eine Plattform für den Erfahrungs- und Ideenaustausch zu 
ōƛŜǘŜƴΦΦά                                                                                                                                                          
(Auszug aus dem Grußwort von Prof. Dr. Jörg Steinbach, Minister für Wirtschaft, Arbeit 

und Energie des Landes Brandenburg, Schirmherr des Konversionssommers 2024) 

 

 

http://www.fokus-net.de/
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Aufgrund vieler Nachfragen zum Titelfoto des Flyers erfolgt hier die Erklärung. Bei 
Drehung des Flyers um 90 Grad nach rechts ist die Fotomontage von Thomas Krahl, 
ARGE KONVER zu sehen, auf der zwei Fotos des Verfassers von 1993 und 2019 vom 
Treppenhaus des Schulgebäudes der ehemaligen höheren fliegertechnischen Schule in 
Niedergörsdorf über einander gelegt sind.         
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FACHVERANSTALTUNGEN 
 
1. 01.06.2024 DALLGO-DÖBERITZ: 30 JAHRE KONVERSION RUND UM DIE DÖBERITZER HEIDE 

Die Ausstellung zeigt exemplarisch, wie es damals zur Zeit der militärischen 
Nutzung  rund um die Döberitzer Heide aussah. Es begann 1895 und prägte die 
Region und die Landschaft maßgeblich. 
Einst führte der Weg von Schloss Paretz nach Schloss Charlottenburg mitten durch 
die Döberitzer Heide, vorbei am Dorf Döberitz.  
 

            
 

            
      Impressionen von der Ausstellungseröffnung  
      Foto-/Abbildungsnachweise: ohne Angabe Markus Hennen, ansonsten einzeln ausgewiesen 
  

Das ist Geschichte und heute an vielen Schauplätzen nicht mehr sichtbar. Es war 
eine Zeitenwende, die wenige Jahre zuvor noch unvorstellbar erschien. Der Abzug 
der Besatzungstruppen aus Deutschland 1994, vor 30 Jahren, war eine 
Zeitenwende. Die Konversion der riesigen Militärflächen in Brandenburg und Berlin 
hatte begonnen. 
30 Jahre später hat sich die Region westlich der Havel, rund um die Döberitzer       
Heide, so sehr verändert, dass man sich die früheren Verhältnisse heute kaum mehr  
vorstellen kann. 
Inzwischen wurde die Ausstellung rund um die Döberitzer Heide gezeigt, unter 
anderem auf dem Flugplatz Gatow und in Krampnitz. Obwohl keine Besuchszahlen 
erfasst wurden, gehen die Initiatoren von einer vierstelligen Gästezahl aus. 
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2. 05.06.2024 SPERENBERG: AUFTAKTVERANSTALTUNG ZUM KONVERSIONSSOMMER 2024, 
FACHVERANSTALTUNG DER BRANDENBURGISCHEN BODEN (BBG) 

 
Grußworte zur Auftaktveranstaltung des 
Konversionssommers und der Fachveranstaltung 
der BBG von: 
 
Doreen Boßdorf FOKUS-Sprecherin und 
Bürgermeisterin der Gemeinde Niedergörsdorf  

 

FOKUS-Sprecherin Doreen Boßdorf ging in ihrem 
Grußwort auf den 30jährigen Abzug der russischen 
Westgruppe der Truppen ein, würdigte deren Abzug 
und die sich daraus ergebenden Konversionsaufgaben.  

Sie skizzierte die Ziele, Mittel und Träger im Land 
Brandenburg, um die gewaltigen Querschnittsaufgaben 
angemessen anzugehen und berichtete über Erfolge, 
aber auch über bislang ungelöste Probleme.  

 

Sie schloss Ihre Grußworte wie folgt ab: 
                                                                                                          Fotos: Auftakt: Thomas Krahl, ARGE 

KONVER & Planergemeinschaft e.G. 

 
ĂEs gilt auch nach 30 Jahren, verlassenes und geschundenes Land wieder urban zu 
machen und einen großen Anteil der Landesfläche wieder in den Natur- und 
Wirtschaftskreislauf zurückzuführen.  
 
Die Konversion im Land Brandenburg ist zwar eine Erfolgsgeschichte aber im Hinblick 
auf die Ădicken Brockenñ auch eine Jahrhundertaufgabe.  
 
Doch davon lassen sich die FOKUS-Mitglieder nicht entmutigen und gehen auch 
weiterhin engagiert schwierige Konversionsaufgaben an. Denn erfolgreiche Konversion 
ist Landgewinn im Friedenñ.  

 

Das vollständige Manuskript ist laut Inhaltsverzeichnis unter  

26. Grußworte/Redebeiträge, Ansprachen an Fachveranstaltungen (Auswahl) 

eingestellt. 
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Ansprache von Stefan Scheddin, Bürgermeister der Gemeinde Nuthe-Urstromtal  
zur Auftaktveranstaltung des Konversionssommers und der Fachveranstaltung 
der BBG  
 
Stefan Scheddin bot einen Überblick über 
die Nutzungsgeschichte des früheren 
Militärflugplatzes. Nur hier gab es neben den 
technischen Anlagen ein 
Abfertigungsgebäude. 
 
Um den 667 ha großen Flugplatz entstand 
eine Wohnstadt mit eigener Infrastruktur mit 
Schule, Kindergarten, Poliklinik, Kino, 
Großbäckerei und Magazinen. Die 
Wohnstadt mit geschätzt 5.000 Soldaten und  Zivilangestellten war verkehrsmäßig 
täglich nach Potsdam, Wünsdorf und Moskau angebunden.  
Von hier aus flog das Ehepaar Honecker im März 1991 nach Moskau ab.  

Die letzte russische Militärmaschine startete hier vom Flugplatz Sperenberg am 9. 
September 1994, wenige Tage nach der offiziellen Abschiedsfeier in Berlin.  

An Bord war der Stellvertretende Verteidigungsminister unter Jelzin.  Generaloberst 
Anton Terentjew mit weiteren Offizieren und einigen Soldaten. 
 
Stefan Scheddin gab einen Überblick über die Restriktionen und Hemmschwellen für 
die bislang nicht umgesetzte Konversion vom sog. 5 Km-Erlass bis heute. Dabei sparte 
er auch nicht mit Kritik an den zuständigen Institutionen und Akteuren. 
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Als gelungenes Beispiel für erfolgreiche Konversion 
stellte er die ehemalige NVA-Kaserne mit 
Bunkeranlage im Ortsteil Hennickendorf vor.  

Hier werden inzwischen täglich Unmengen von 
Spargel und Gemüse verarbeitet und veredelt und 
dann in den Handel gebracht.  

Er schloss seine Ansprache wie folgt ab:  

ĂAuch mit Blick auf Sperenberg und Kummersdorf-Gut 
sollten wir uns gemeinsam weiter für eine erfolgreiche 
Konversion stark machen, Platz für alle Belange, 
Natur, Denkmalschutz aber auch für eine  
wirtschaftliche Entwicklung  ist hier - wie Sie heute 
ganz sicher sehen werden - mehr als genug 
vorhanden. Man muss diesen schlafenden Riesen, 
bestens angebunden und Berlin nah, endlich 
erwecken und einer sinnvollen Nutzung überführen 
von dem am Ende alle, Land, Kreis und Kommunen mehr haben.ñ     

 

Die vollständige Ansprache ist laut Inhaltsverzeichnis unter  

26. Grußworte/Redebeiträge, Ansprachen an Fachveranstaltungen (Auswahl) 

eingestellt. 

 

 
 
Vortrag zur Auftaktveranstaltung des Konversionssommers und der 
Fachveranstaltung der BBG von Tobias Krüger, Bürgermeister der Gemeinde Am 
Mellensee  

 

Tobias Krüger schloss sich der Kritik 
seines Vorredners an und stellte heraus, 
dass der Kern der Problemlösung zumeist 
darin liegt, sich gemeinsam 
auszutauschen und gemeinsam Lösungen 
zu erarbeiten, wozu er bislang den Willen 
einzelner Akteure und Institutionen 
vermisst. 

Danach skizzierte er die militärische 
Nutzung des Areales ab 1874 bis zum vollständigen Abzug und würdigte das 
Engagement des Fördervereins Museum Kummersdorf e.V. und die Restriktionen der 
Begehbarkeit der Flächen durch die ungeheure Munitionsbelastung. 

Er schloss seinen Vortrag ab mit folgenden Worten ab: 

ĂMeine Gemeinde gilt als Zuzugsgemeinde. Kontinuierlich wachsen und entwickeln wir 
uns. Weitere Baugebiete und die Innenverdichtung tragen dazu bei. Allerdings ist ein 
Wachstum für bzw. auf ausgewiesenen Gewerbeflächen weitgehend nicht mehr möglich. 
Unzählige Anfragen erreichen mich hierzu. Allein die Größe der Liegenschaft lässt neben 
Themen rund um die Energiegewinnung auch im Sinne von Gewerbe, Wohnen, Kultur 
und Tourismus viel Platz für die Entwicklung. 
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Ich fordere alle involvierten Akteure und Institutionen auf, die Rahmen ihrer gesetzlichen 
Möglichkeiten und Spielräume konstruktiv auszunutzen, um gemeinsam Kompromisse 
f¿r tragfªhige Nachnutzungen zu erarbeiten.ñ 

 

Der vollständige Vortrag ist laut Inhaltsverzeichnis unter 26. Grußworte/Redebeiträge, 
Ansprachen an Fachveranstaltungen (Auswahl) eingestellt. 

 

 

 
Grußwort des Ministeriums der Finanzen und für Europa von Herrn Staatssekretär 
Frank Stolper  

                                                           

 

Staatssekretär Frank Stolper ging in seinem Grußwort 
ausführlich auf die Konversionsdimension im Land 
Brandenburg ein. Er würdigte die geschaffene und 
professionellen Strukturen, um den Konversionsaufgaben 
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gerecht zu werden. Dabei hob er besonders die Brandenburgische Boden (BBG) 
hervor, die nun seit 30 Jahren erfolgreich die vormaligen Areale im Auftrag des Landes 
verwalten, entwickeln und vermarkten. Anhand zahlreicher Beispiele bot er einen guten 
Einblick in die Verschiedenartigkeiten der Querschnittsaufgabe Konversion. 
 
ĂUnd nat¿rlich kann die Konversion in Brandenburg nur erfolgreich weitergef¿hrt werden, 
wenn auch zukünftig die Zusammenarbeit mit allen beteiligten Akteuren, wie den Städten, 
Kommunen und Landkreisen, in denen sich die ehemals militärisch genutzten 
Liegenschaften befinden, den Ministerien und selbstverständlich dem Netzwerk FOKUS 
eng und konstruktiv bleibt, wie sie es auch bisher immer war.ñ 

 

 

Das Grußwort ist vollständig laut Inhaltsverzeichnis unter 26. Grußworte/Redebeiträge, 
Ansprachen an Fachveranstaltungen (Auswahl) eingestellt. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



                                                                             11 

30 Jahre Brandenburgische Boden Gesellschaft für Grundstücksverwaltung und -
verwertung mbH 
 
Andrea Magdeburg, Geschäftsführerin der 
Brandenburgischen Boden Gesellschaft für 
Grundstücksverwaltung und -verwertung GmbH (BBG)  

gab in Ihrem Festvortrag zum 30jährigen Bestehen der 
BBG einen umfassenden Bericht über die Aufgaben und 
den Erfolg der Arbeit der Gesellschaft mit vielen 
Beispielprojekten aus den verschiedenen 
Aufgabenbereichen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Festvortrag ist vollständig laut Inhaltsverzeichnis unter 26. Grußworte/Redebeiträge, 
Ansprachen an Fachveranstaltungen (Auswahl) eingestellt. 
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Kampfmittelberäumung in Kummersdorf-Gut / Sperenberg ï ein erster Schritt zur 
Prävention 
 
Alexander Döring, geschäftsführender Gesellschafter 
Ingenieurbüro Döring wies in seiner Präsentation  
auf die Waldbrandsituation auf ehemaligen 
Truppenübungsplätzen hin. Bei Bränden in Bereichen mit 
Munitionsbelastung kann die Brandbekämpfung nur von 
außen, mit einem Sicherheitsradius von 500 bis 1000 
Metern erfolgen. Dies birgt die Gefahr der Ausbreitung des 
Brandes. Nach mehreren verheerenden Waldbränden in 
den vergangenen Jahren entwickeln der Bund und die 
besonders betroffenen Bundesländer unterschiedliche 
Strategien zur Gefahrenabwehr.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Als großes Hindernis benannte er langwierige Planungszeiträume und mangelnde 
Bereitschaft zum Interessenausgleich der geforderten Projektpartner, Forst, Land und 
Bund, Denkmalschutz und Naturschutz, Bodenschutz. 
 
Im 1. Bauabschnitt ab Juni 2023 gab bei der Beräumung es auf der Fläche des 
Pilotprojektes Kummersdorf-Gut / Sperenberg folgende Ergebnisse: 
Flächen 

¶ KMR: 49.500 m² Waldwege 

¶ 120 Tm² Wundstreifen 

¶ 27.000 m² Rückegassen 

¶ 63.000 m² Betonwege untersucht und zur Nutzung freigegeben 

¶ KMR-Wege hergestellt 

¶ 130000 m² Rodung 

¶ Bau von 5 Brunnen 

¶ 5,5 km Forstwege errichtet  
Kampfmittel 

¶ 9360 Stück Munition, d.h. 60,45 Tonnen, zusätzlich 21 Tonnen Splitter und 18,13 
Tonnen Metallschrott 

¶ 12 Sprengtage für nicht transportfähige Kampfmittel 
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¶ 22 Granaten mit Flüssigkeitsfüllung wurden nach 
Munster zur GEKA mbH - Gesellschaft zur 
Entsorgung chemischer Kampfstoffe und Rüstungs-
Altlasten. gebracht. 

 

Nach Auswertung des Pilotprojektes Kummersdorf-Gut / 
Sperenberg und paralleler Realisierung des 2. BA sollte 
unter Nutzung von Erfahrungen des Landes Mecklenburg-
Vorpommern ein Masterplan mit Laufzeit von 25 Jahren mit 
konkreten Zielvorgaben für das Land Brandenburg erarbeitet 
werden. 

 

 

Die Präsentation ist vollständig laut Inhaltsverzeichnis unter 
26. Grußworte/Redebeiträge, Ansprachen an 
Fachveranstaltungen (Auswahl) eingestellt. 
 
 
 
3. 06.06.2024 JÜTERBOG: KONVERSION IN BRANDENBURG ï ERFOLGSGESCHICHTE ODER 

JAHRHUNDERTAUFGABE?  
 und 

4. 17.06.2024 WITTSTOCK/ DOSSE: KONVERSION IN BRANDENBURG ï ERFOLGSGESCHICHTE 

ODER JAHRHUNDERTAUFGABE? 
In beiden Vorträgen stellte Markus Hennen die Konversionsdimension im Land 
Brandenburg anschaulich vor und gab einen Überblick über Ziele, Mittel und Träger der 
Querschnittsaufgabe Konversion.  
 

 
 
Den mit der Übernahme der 100.000 Hektar an WGT-Flächen vom Bund und den damit 
verbundenen großen Herausforderungen hat sich das Land Brandenburg gestellt. Unter 
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Einsatz der verschiedensten Maßnahmen und Förderinstrumente und mit erheblicher 
finanzieller Unterstützung der Europäischen Union konnte die Konversion eines 
Großteils dieser Flächen durch das Land gefördert werden.  
Rund 90,5 Prozent der vom Bund übernommenen Flächen sind inzwischen von der 
Brandenburgischen Boden veräußert und einer zivilen Nutzung zugeführt.  
 
Somit ist festzustellen, dass die Konversion im Land Brandenburg eine 
Erfolgsgeschichte ist. 
Die verbliebenen Flächen in Landeseigentum sind fast durchweg so stark 
problembehaftet, dass sich, auch unter Kostenaspekten, keine oder nur langfristige 
Möglichkeiten einer erfolgreichen Konversion ergeben. Im Sprachgebrauch hat sich für 
solche Areale der Begriff der 
sogenannten Ădicken Brocken der Konversionñ etabliert, darunter fallen: 
 

¶ ehemalige Truppenübungsplätze, kontaminiert mit Munition, Kampfmitteln und 
sonstigen Altlasten, 

¶ wertvolle, aber langjährig leerstehende und marode Gebäude- und 
Flächenensembles, 
die unter Denkmalschutz stehen, 

¶ Lage in ländlich geprägten Teilräumen Brandenburgs oder/und mit 
planungsrechtlichen Restriktionen und/oder Nachfragedefiziten. 
 

Das Ausmaß der anstehenden Aufgaben ist gewaltig. Es gilt auch nach mehr als einem 
Vierteljahrhundert, verlassenes und geschundenes Land wieder in den Natur- und 
Wirtschaftskreislauf zurückzuführen. Unter strategischen Aspekten sind die Weichen 
weitgehend gestellt, aber zumindest aus operativer Sicht und aus der Sichtweise 
besonders belasteter Konversionskommunen hat der Begriff der Jahrhundertaufgabe 
nichts an Bedeutung verloren. 
Bei der Kampfmittelberäumung müsste der Begriff ĂJahrhundertaufgabeñ zeitlich 
sogar noch wesentlich länger gefasst werden!  
Somit kann die Frage des Titels: ĂKonversion in Brandenburg ï Erfolgsgeschichte oder 
Jahrhundertaufgabeñ in beiden Bereichen eindeutig  mit Ăjañ beantwortet werden.  
 
 

5. 20.06.2024 ZEHDENICK: KONVERSIONSTAG UND EXKURSION ZUR KONVERSIONSFLÄCHE 

VOGELSANG 
 

    
 

Die Exin-Oberschule Zehdenick beteiligte sich zum zweiten al in Folges aktiv am 
Konversionssommer. 
24 Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 10 nahmen das Angebot in einer 
Projektgruppe an. Am 20. Juni hielt Markus Hennen einen Einführungsvortrag über die 
Konversionsthematik im Land Brandenburg. Dabei ging er anhand von Fotos und Plänen 
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insbesondere auf die lokale Konversion in Vogelsang ein inklusive eines historischen Überblicks 
zur Garnisonsgeschichte. Unterstützt wurde er von Mario Hoffmann, der auch die Exkursion 
nach Vogelsang im Anschluss leitete. Hier waren 1959 kurzzeitig strategische 
Mittelstreckenraketen Mittelstreckenraketen mit einer maximalen Reichweite von bis zu 1.200 
km stationiert. 
 Es handelte sich um die Mittelstreckenrakete vom Typ R 5, die 20,75 m lang war, einen 
Durchmesser von 1,65 hatte und eine Streuung in der Zielgenauigkeit von 6 Km Entfernung und 
5 Km zur Seite hatte. 
Die Exkursion durch das weitläufige Gelände verdeutlichte, dass das Areal durch die bislang 
erfolgten Rückbaumaßnahmen in vielen Bereichen kaum noch als vormals genutzte 
Militärfläche erkennbar ist. Dabei führte Mario Hoffmann die Schülerinnen und Schüler auch zu 
der noch im Boden befindlichen Bodenplatte an der die sowjetischen Soldaten mit das 
Aufstellen der Raketen üben mussten (linkes Foto). 
 
 

     
 
 
 

6. 27.06. UND 18.10.2024 KRAMPNITZ: KRAMPNITZ AUF DEM WEG VON DER FRÜHEREN 

HEERESREITSCHULE ZUM NEUEN STADTTEIL VON POTSDAM  
 

    
 

In den geführten Rundgängen durch die frühere Kaserne gab David Oberthür am 27. Juni und 
Isabell Schmidt am 18. Oktober, beide, Entwicklungsträger Potsdam als Tochterunternehmen 
der Pro Potsdam eine gute Einführung in das Gesamtvorhaben. 
Die frühere "Heeres Reit- und Fahrschule und Kavallerie-Lehr- und Versuchsabteilung" wurde 
nach Plänen des Architekten Robert Kisch von 1937-1939 als eine der überregionalen 
Ausbildungsstätten der Wehrmacht errichtet.  
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Ihre Besonderheit im Vergleich zu den übrigen Kriegsschulen liegt darin, dass sie außerdem die 
Nachfolgeeinrichtung der Militärreitschule Hannover war, einer traditionsreichen Reitsportschule 
für die Elite der deutschen Turnierreiterei. Diese Doppelfunktion prägt den städtebaulichen und 
architektonischen Wert der Anlage. Während der Olympischen Spiele 1936 errangen die hier 
geschulten Militärreiter alle 6 Goldmedaillen.  
1941 wurde das Areal in "Schule für Schnelle Truppen" umbenannt und 1943 in 
"Panzertruppenschule II Krampnitz"  
Von 1945 bis 1991 nutzte die sowjetische Armee die Kaserne. 1995 und 2008 wurden 
wesentliche Teile des Areals unter Denkmalschutz gestellt. 
 
Im Juni 2013 beschloss die Landeshauptstadt Potsdam, die 140 ha umfassende 
Kasernenanlage der früheren Heeresreitschule zu einem neuen Stadtquartier zu entwickeln. 
Unter der Leitung des stadteigenen Entwicklungsträgers Potsdam als Tochterunternehmen der 
Pro Potsdam entsteht in Krampnitz bis zum Jahr 2038 für rd. 10.000 Menschen ein neuer 
Stadtteil, der mit kleinteiliger Nutzungsvielfalt und sozialer Mischung rund 4.900 Wohnungen für 
ganz unterschiedliche Haushalts- und Lebensformen anbietet. 
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Der Masterplan des Berliner Stadtplanungsbüros Machleidt GmbH gemeinsam mit den Büros 
SINAI Gesellschaft von Landschaftsarchitekten mbH, SHP-Ingenieure, Winkelmüller Architekten 
und p.a. performative architektur dient als Grundlage für die weitere Entwicklung zu einem 
lebendigen, naturnahen urbanen Quartier mit eigener Identität aus denkmalgeschützter 
Bausubstanz und modernen Neubauten. 
 
Hinsichtlich Mobilität, Energieversorgung und Nutzungsmix aus Wohnen und Arbeiten soll das 
Quartier zukunftsweisenden Modellcharakter besitzen. In einer grünen Stadt der kurzen Wege 
soll alles angeboten werden, was hohe Lebens-, Arbeits- und  Wohnqualität erfordert. 
 
Das Zentrum bildet eine große Grünfläche, die mit zahlreichen Freizeit- und 
Erholungsangeboten eine hohe Aufenthaltsqualität bieten wird.  
Ein "soziales Band" mit Stadtteilzentrum, Bürgerhaus, Bibliothek, Jugendclub, zwei Grund- und 
einer weiterführenden Schule soll entstehen.  
Geplant sind bis zu sieben Kitas, Einzelhandel und Dienstleistungen, etwa ein Ärztehaus.  
 
Perspektivisch soll sich der neue Stadtteil Potsdam selbst CO2-neutral mit Energie versorgen. 
 
Die Lage am Rande des Naturparks Döberitzer Heide zwischen dem Fahrländer See und dem 
Krampnitzsee bietet vielfache Möglichkeiten für Freizeitaktivitäten und Erholung in der Natur. 
 
Die Nähe und Anbindung zur Potsdamer Innenstadt und nach Berlin wird den zukünftigen 
Bewohnern ein vielseitiges kulturelles Angebot und eine ausgezeichnete Infrastruktur bieten.  
Quelle www.propotsdam.de/ziele-fuer-potsdam/kieze-potsdam/krampnitz 

 
 
 

     
 
 

http://www.propotsdam.de/ziele-fuer-potsdam/kieze-potsdam/krampnitz
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7. 28.06.2024 FALKENBERG/ELSTER UND MÜHLENBERG/ ELBE: KONVERSIONSTAG AM 

OBERSTUFENZENTRUM ELBE-ELSTER 
 

Nach Begrüßung und Eröffnung von Gunter Gesper (Foto links), Abteilungsleiter des 
Beruflichen Gymnasiums präsentierte sich die uesa GmbH,  als größter Arbeitgeber auf dem 
früheren Militärflugplatz in Lönnewitz und im Landkreis Elbe-Elster. Michael Hoffmann 
(mittleres Foto) und Jens Jäger (rechtes Foto) stellten die Geschäftsbereiche und Standorte 
der uesa GmbH vor  

 
und gaben einen Überblick über die beruflichen Aus-, Weiterbildungs- und 
Karrieremöglichkeiten.   
 
Unter dem Titel: ĂKonversion in Brandenburg ï Erfolgsgeschichte oder 
Jahrhundertaufgabeñ stellte Markus Hennen, ARGE KONVER, Bruckbauer & Hennen GmbH, 
die wesentlichen Aspekte der Konversion in Brandenburg und des Netzwerks FOKUS und 
seiner Erfolge, wie auch anstehende und auch noch nicht gelöste Probleme vor. 
 

Im praktischen Teil wies der KOMZET e.V. Vertreter (Kompetenz-Zentrum für Konversion und 
Kampfmittelräumung),  
Ralf Kühn Bereichsleiter Kampfmittelräumung, Gesellschaft für  
Liegenschaftskonversion GflLK GmbH  / KOMZET e.V.an seinem Informationsstand mit  
entschärften Kampfmitteln auf das Gefahrenpotenzial Kampfmittel und Fundmunition,  
Erkennung und richtiges Verhalten hin. 
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Im Anschluss referierte Stephan Regeler, Bundesanstalt für Immobilienaufgaben ,Leiter  
Verkauf Berlin-Brandenburg ausführlich über die Konversionsaufgaben der BImA im Land  
Brandenburg und im Landkreis Elbe-Elster. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit großem Engagement moderierte er im Anschluss, wie bereits im Vorjahr ein akribisch  
vorbereitetes, spannendes Quizz mit Fragen rund um die Konversion und die Schülerinnen und  
Schüler machten nicht nur wegen der attraktiven Preise mit großer Begeisterung mit. 
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8. 16.09.2024 JÜTERBOG / NIEDERGÖRSDORF: KONVERSION IM RAUM JÜTERBOG ï 

VORTRAG, DIALOG UND EXKURSION 
 

   
 

Am 16.September informierte sich eine kleine Gruppe britischer Wissenschaftler und 
EU-Mitarbeiter aus Brüssel über die Dimension und Inhalte der Konversion im Raum 
Jüterbpg. Nach einem kurzen Einführungsvortrag gestaltete Markus Hennen eine kurze 
Rundfahrt zu den lokalen Liegenschaften. Nach der Führung durch die frühere 
fliegertechnische Schule lud Andrea Schütze zu einem kleinen Imbiss in SAS HAUS 
ein. Ein Rundgang durch das frühere Offizierskasino bildete den Abschluss dieses sehr 
gelungenen Tages. 
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9. 02.09.2024 NIEDERGÖRSDORF: KONVERSION IN BRANDENBURG UND DER 

NIEDERGÖRSDORFER WEG DER KONVERSION 
 

Wie bereits vor zwei Jahren besuchte Prof. Till Weber mit zwanzig jungen Studentinnen 
und Studenten der Ryuku-Universität, Okinawa während einer Deutschlandexkursion 
die Gemeinde Niedergºrsdorf, um die ĂKonversion in Brandenburgñ vorzustellen.  
 
Auch in diesem Jahr unterstützte die BImA diesen Tag finanziell sehr großzügig mit 
einem Reisebus, Reiseproviant und mittags mit einem köstlichen Mittagessen mit 
russischen Spezialitäten. 
 
Dorren Boßdorf, Bürgermeisterin der Gemeinde Niedergörsdorf und FOKUS-
Sprecherin, begrüßte die Gruppe unter der Leitung von Prof. Till Weber im 
Kulturzentrum DAS HAUS um, 10.00 Uhr und gab das Wort weiter an ihre 
Stellvertreterin, Hauptamtsleiterin Andrea Schütze, die auch das Kulturzentrum DAS 
HAUS leitet. 
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Hintere Reihe, vierte von links Doreen Boßdorf, hintere Reihe vierter von rechts Prof. Till Weber, links 
davor Andrea Schütze. 
 

Markus Hennen gab dann einen Überblick über die Konversion im Land Brandenburg 
und stellte wesentliche Daten der lokalen Garnisons- und Konversionsgeschichte vor. 
 
Im Anschluss stellte Stephan Regeler die Konversionsaufgaben der Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben (BImA) in Berlin und Brandenburg dar. Nach Beantwortung von 
Fragen folgte die Mittagspause mit einem köstlichen Büfett u.a. mit Soljanka, gefüllten 
Teigtaschen und Blinis.  
 
Danach erläuterte Andrea Schütze den Wandel des ursprünglich als Offizierskasino der 
Luftwaffe genutzten Areals bis heute. 
Es war 1996 ein sehr mutiger Schritt der Gemeinde Niedergörsdorf, als sie das frühere 
Offizierskasino erwarb. Der Gebäudekomplex im Stil der sog. Luftwaffenmoderne ist ein 
hochwertiges Einzeldenkmal mit 3.700 m² Nettonutzfläche. Doch damals war es 
geplündert und in ruinösem Gesamtzustand.  
Die Gemeinde konnte ĂDAS HAUSñ mit Fºrder- und eigenen Haushaltsmitteln 
umfangreich sanieren. Die Entscheidung hat sich bewährt, längst gilt das Kulturzentrum 
ĂDAS HAUSñ berechtigterweise als besonders positives Beispiel f¿r erfolgreiche 
Konversion.   
Heute ist es ein Kulturzentrum der besonderen Art; Konzerte, Kabarett, Lesungen, 
Seniorennachmittage, Theaterprojekte und viele Feiern erfüllen die multifunktionalen 
Räume mit Leben.                                                                                                                                                  
Niedergörsdorf unterhält hier ihre Tourist-Information, den ECHT Fläming-Laden mit 
regionalen Produkten.  

Im Obergeschoss dokumentiert die Dauerausstellung ĂAltes Lager ï 1870 bis heuteñ sehr 
anschaulich die militªrische und zivile Entwicklung von Altes Lager. ĂDAS HAUSñ ist 
außerdem Kooperationspartner für Kitas und Schulen, Jugend- und Studentenprojekte 
sowie Sitz- und Treffpunkt von Vereinen bzw. Gruppen.  
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Nach der Rundfahrt über den Flugplatz vorbei am Shelter Albrecht ging es dann zur 
ehemaligen Fliegerschule durch die Markus Hennen führte. 

Obwohl sich die BBG, FOKUS und nicht zuletzt die Gemeinde Niedergörsdorf selbst um 
eine erfolgreiche Konversion und Nachnutzung einsetzen, steht der Kernbereich der 
Anlage seit mehr als dreißig Jahren leer. Die BBG lässt regelmäßig die Hauptwege von 
Bewuchs freischneiden und Notsicherungen an den Gebäuden vornehmen. Dennoch 
wächst das Areal immer weiter zu.  So dass schon mehrfach der Begriff 
ĂDornrºschenwaldñ verwendet wurde. 

 

  
 

  
 

Nach der rund einst¿ndigen F¿hrung endete die Exkursion des ĂKonversionstagesñ und 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer bedankten sich bei der Verabschiedung am Bus 
sehr herzlich für die vielen Informationen und Eindrücke. 

 
 
 
 

10. 06.09.2024 RANGSDORF: ABSCHLUSSVERANSTALTUNG: Ă30 JAHRE TRUPPENABZUG ï 

KONVERSION IN DEN FOKUS-GEMEINDEN IM LAND BRANDENBURG  
 

Am Freitagmorgen dem 06. September 2024 startete die Abschlussveranstaltung des 
Konversionssommers in der Aula der Seeschule in Rangsdorf. Nach einer kurzen 
Begrüßung durch den Bürgermeister der Gemeinde Rangsdorf Klaus Rocher und der 
FOKUS-Sprecherin sowie Bürgermeisterin der Gemeinde Niedergörsdorf Doreen 
Boßdorf  ging es auch schon los mit einer Busexkursion zu den Bücker-Werken. 
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Nun, 30 Jahre nach dem Abzug der Westgruppe der sowjetischen Truppen, fand der 
Symbolische Spatenstich zum Baubeginn des ersten Bauvorhabens auf dem Gebiet des 
ehemaligen Flugfeldes statt.  

Zunächst wurden die anwesenden Gäste der Veranstaltung von Erik Roßnagel, dem 
Geschäftsführer von Terraplan, begrüßt.  

Es folgten Grußworte vom Minister für Wirtschaft, Arbeit und Energie des Landes 
Brandenburg Prof. Dr. Jörg Steinbach und von Klaus Rocher.  

             

       
 
 
 
  
 
   
 
 
 
 
 

Grußwort von Prof. Dr. Jörg Steinbach, Minister für Wirtschaft, Arbeit und Energie 
des Landes Brandenburg, Schirmherr des Konversionssommers 2024  
am 6. September 2024    

Das Grußwort ist laut Inhaltsverzeichnis vollständig unter 26. Grußworte/Redebeiträge, 
Vorträge, Ansprachen an Fachveranstaltungen (Auswahl) eingestellt.                                                                                                                                   
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Der Symbolische Spatentisch fand daraufhin in der ehemaligen Einfliegerhalle des 
Flugfeldes statt. Sowohl in der Einfliegerhalle als auch in weiteren Hallen und Freiflächen 
auf dem Gelände, die in einem geführten Rundgang gezeigt wurden, sollen neue 
Wohnungen entstehen. Auch ist der Bau einer neuen Kita geplant. Nicht bebaut werden 
darf dabei die denkmalgeschützte Grünfläche vor der Einfliegerhalle. 
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Hier ist eine großflächige Beweidung geplant. Mit einer Mischung aus Neubauten und 
den Ausbau den dortigen denkmalgeschützten Gebäuden soll hier in den nächsten 
Jahren ein neues und naturnahes Wohngebiet entstehen. Geplant ist dabei die 
Fertigstellung der ersten 50 Wohnungen im Jahr 2026. 

    

Anschließend an den von Eduard Bunescu-Fay geführten Rundgang, ging es zurück zur 
Seeschule in der Projektentwickler Bunescu-Fay weitere Informationen zum Projekt ĂBUC 
36 Gartenstadt am Flugfeldñ erlªuterte.  
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Nach Rückfahrt mit dem Bus zur Seeschule ging es nach der Mittagspause in der Aula  
weiter mit den Grußworten von Doreen Boßdorf, FOKUS-Sprecherin,  Bürgermeisterin 
der Gemeinde Niedergörsdorf: 

30 Jahre Truppenabzug - Konversion in den FOKUS-Gemeinden  

Grußworte von Doreen Boßdorf, FOKUS-Sprecherin, Bürgermeisterin der 
Gemeinde Niedergörsdorf zur Abschlussveranstaltung des Konversionssommers 
2024 
Konversion in Brandenburg, das Jahr 2024 im Rückblick und Ausblick auf 2025 
 

 

 

In ihren Grußworten danke Doreen Boßdorf nochmals allen, die zum Erfolg des 
Konversionssommers 2025 beigetragen haben, gab einen Rückblick auf die 
Veranstaltungen und wagte eine positive Prognose zu den früheren Militärarealen im 
Landkreis Teltow-Fläming, Abschließend machte sie die Anwesenden auf weitere 
Veranstaltungen des Konversionssommers bis zum 19. Oktober aufmerksam.  

Das vollständige Grußwort ist im Abschlussbericht ist laut Inhaltsverzeichnis unter  26. 
Grußworte/Redebeiträge, Vorträge, Ansprachen an Fachveranstaltungen (Auswahl) 
eingestellt. 

 

 

 

 

 






















































































